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1969 WLZ 01. 09. TV – Fußball

1969 WLZ 08. 09. 

1969 WLZ 09. 09.  
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1969 WLZ 13. 09. 
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1969 WLZ 
13. 09.

So einen Mäh-
drescher habe 
ich gekauft, 
etwas geändert –
sodass er in 
einen Schlepper
Fordson Major, 52,5 PS passte. Dieser hatte eine schneller als 
normal laufende Zapfwelle. Beim Mähdrescher habe ich 
höhere Prallbleche hinter den Sieben eigesetzt, und er hatte 
auch ungewöhnlich stabile Ährenheber. Das Getreide wurde 
noch nicht kurz gesprizt. In den nassen Sommern damals habe 
ich manchem Freund die Lagerfrucht, die er schon umpflügen 
wollte, abgemäht. 
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1969 WLZ 16. 09.

Großfeuer" auf Hof Heide
Bezirksübung des Löschbezirks Sachsenhausen

Sachsenhausen / Höringhausen. Bezirksbrandmeister Karl 
Göbel, Höringhausen, hatte am Sonntagmorgen die Wehren 
aus Sachsenhausen, Höringhausen und Meineringhausen zu 
einer gemeinsamen Übung alarmiert. Angenommen war ein 
Großbrand in der Scheune des Landwirts Erich Paul 
(Spiekermann) Hof Heide.
Da auf Hof Heide keine Wasserversorgung besteht, und 
auch sonst überhaupt keine Wasserreserve vorhanden ist, 
mußte das Wasser über lange Strecken mit Hilfe von vier 
Kraftspritzen aus dem Feuerlöschteich in Höringhausen 
herangebracht werden.
Außerdem wurden das TLF 15 und, das. TLF, 8 der Wehren 
Sachsenhausen und Höringhausen mit einem Wasservorrat 
von 1800 Liter als Schnellangriffsfahrzeuge eingesetzt.
Zu dieser Übung waren als kritische Beobachter der 
stellvertretende Kreisbrandinspektor Fr. Behle, 
Sachsenhausen, stellvertr. Bezirksbrandmeister Lamm, 
Höringhausen, Bürgermeister Emmeluth und Stellvertreter 
Mettenheimer, Höringhausen, Brandmeister Voigt, Waldeck 
und viele andere gekommen.
Bereits 3 bis 4 Minuten nach dem ersten Sirenenton rückten 
alle drei Wehren zur Brandstelle aus, und sechs Minuten 
später wurde aus den Tanklöschfahrzeugen schon das erste 
Wasser auf das angenommene Brandobjekt gespritzt. Nach 
dem von Bezirksbrandmeister Göbel ausgearbeiteten 
Einsatzplan mußte die Wehr Höringhausen aus dem 
Löschteich das Wasser entnehmen, 
die Wehr Meineringhausen mit ihren LF 8 und der TS 8 das 
Wasser bis zur TS 8 Sachsenhausen fördern, und diese 
weiter bis zur Brandstelle. 
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Die zu überbrückende Länge betrug insgesamt 1200 m bei 
ca. 30 m Höhenunterschied. 23 Minuten nach der 
Alarmierung war das Löschwasser an der Brandstelle, 
obwohl die Wehren aus Meineringhausen und 
Sachsenhausen eine durchschnittliche Anfahrtszeit von ca. 6 
Minuten hatten, und die Übung nicht schon vorher bekannt 
war. Bei dieser Übung wurde erneut festgestellt, daß
Sprechfunkgeräte bei einer Wasserförderung über lange 
Strecken unbedingt erforderlich sind und zu der Ausrüstung 
einer jeden Wehr gehören müßten. Bei der anschließenden 
Lagebesprechung dankte Bezirksbrandmeister Göbel allen 
Feuerwehrleuten für die überaus schnelle und exakte 
Übung, an der insgesamt 66 Feuerwehrleute teilnahmen. Er 
stellte dabei fest, daß der Einsatzplan richtig durchgeführt 
wurde, und daß es keine andere und schnellere Möglichkeit 
gibt, Löschwasser auf Hof Heide zu bringen.
Stellvertretender Kreisbrandinspektor Behle dankte 
ebenfalls allen Feuerwehrleuten für die gute Übung und 
ermahnte sie, bei Übungen und besonders im Ernstfälle 
Ruhe zu bewahren.
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1969 20. 09. TV - Fußball 
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1969 WLZ 17. 09. 
„Freisein wovon — Freisein wozu?“
Höringhausen. Treffpunkt der evangelischen Jugend im 
Kirchenkreis des Eisenbergs ist am kommenden 
Wochenende Höringhausen. Wie im vergangenen Jahr nach 
Eimelrod, so lädt der Kreisjugendkonvent auch jetzt wieder 
zum Kreisjugend treffen ein. „Freisein wovon — Freisein 
wozu?“ heißt das Thema des Treffens diesmal. Schon am 
Sonnabendabend geht es beim aktuellen Podiumsgespräch: 
„Moderne Kirche — ja oder nein?“ um die Frage, wie frei 
die Kirche heute sein muß bzw. wie frei sie sein darf, um 
ihren Auftrag in unserer Welt zu erfüllen. Sechs 
Gesprächsteilnehmer werden unter der Leitung von 
Kreisjugendpfarrer Horst die verschiedenen Standpunkte 
darstellen und sich um eine Antwort mühen. Eine 
Diskussion ist vorgesehen. Mit dieser Veranstaltung im 
Gemeindesaal neben der Schule (20 Uhr) dürften besonders 
auch die jungen Erwachsenen und alle interessierten 
Gemeindeglieder angesprochen sein. Das Programm des 
Sonntags sieht um 9 Uhr einen Jugendgottesdienst mit 
Abendmahlsfeier vor. Dieser Gottesdienst wird von 
Jugendlichen vorbereitet und gestaltet, In seinem 
Mittelpunkt soll das Angebot einer großen Freiheit stehen. 
Vier Gesprächsgruppen laden anschließend ein, sich mit 
dem Drang zur Unabhängigkeit unserer Tage 
auseinanderzusetzen:
„Dürfen die Eltern sich, alles erlauben?“, „Was muß in der 
Schule besser werden?", „Allgemeine Wehrpflicht — muß
das sein?“ und „Geht es eigentlich auch ohne Moral?“ 
lauten die Gesprächs- Vorschläge.
In der anschließenden Mittagspause wird für das leibliche 
Wohl aller gesorgt werden. Ein gemeinsames Mittagessen 
ist im Gasthof Frese geplant. Zum Nachtisch will die 
Laienspielgruppe der evangelischen Jugend Höringhausen 
„dunkelrote Hosen“ überreichen.
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Nach dieser Stärkung „auch der Lachmuskeln“ werden um 
H.30 Uhr im Gemeindesaal Berichte von den 
Gesprächsgruppen zum Hauptreferat (Pfr. Horst) überleiten: 
„Freisein wovon — Freisein wozu?“
Das Kreisjugendtreffen möchte helfen, eine Antwort auf 
diese Frage zu finden, die bei allgemeinen Aufbegehren 
gegen den Zwang der jeweiligen Umwelt gestellt werden 
muß, wenn die Unruhe unter der Jugend eine heilsame. sein 
soll. Die evangelische Jugend lädt alle Jugendlichen ein, in 
Höringhausen dabei zu sein und mitzutun.
Anmeldungen nehmen die Pfarrämter (möglichst bis zum 
18. ÜJ entgegen. Ein Unkostenbeitrag von 2,50 Mark wird 
für das Mittagessen und den Nachmittagskaffee erbeten.
Mitfahrgelegenheiten und Nachtquartiere für die von 
weither Anreisenden können vermittelt werden. Anfragen 
nimmt Karl Preising, Benkhausen, Telefon 05633-130 
entgegen.
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1969 WLZ 29. 09. Bundestagswahl 
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1969 WLZ 30. 09. Schülerwettkämpfe zum Abschluß der 
Leichtathletiksaison

Bernd Lau vom TV Höringhausen belegte bei der Jugend A 

im 1000 m Geländelauf den 3. und im Speerwurf den 2. 
Platz.

1969 WLZ 02. 10. Schützen im Wettkampf
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